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#ST# I n s e r a t e .

Stellenansschreibnng.

In Folge nachträgliche Eingabe werden noch folgende Stellen von eidgenossk..
schen Beamten, als Ergänzung der auf Seite 30 59 und 119 hievor erschienenen,
zur freien Bewerbung ausgeschrieben .

In der Militärverwaltung.
Verwaltung des Materiellen

Ein Direktor des Laboratoriums in Thun.
Neffen Gehilfe. . . . .
Ein Direktor der Konstruktionswerkstätte in Thun.
Dessen Gehilfe.
Ein Verwalter des Kriegsdepots in Thun.

Die Anmeldungen haben bis zum 17. dieses Monats beim eidg. Militär
departement zu geschehen. .

Die gegenwartigen Inhaber obiger Stellen werden als angemeldet betrachtet. .

Bern, den 1. Februar 1867.
Die schweif Bnndeskanz.lei.

B e k a u n t m a ch .... n g.

Die Heimathörigkeit nachstehender Personen , für welche Todscheine eingesandt
wurden , ist zu ermitteln , nämlich .
1 Für eine Caro l ina Mutti, geboren in Saloniki , Schweizerbürgerin,

Tochter von Luigi Mutti nnd der Anna bank , beide verstorben , gewesene
Witwe des Emanuele Appela welcher in der Schweiz gewohnt haben solI.

Carolina Mutti starb zu F lo renz in ihrer Wohnung, via ghibellina,
No 24. in einem Alter von 65 Jahren.
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^ 2) Für einen ^.ieola.i. ..^onnaz..^, geboren in ^omblonr^ in der Schweiz,

gewesener Witwer der ^arie Caterine .̂ re..e , gestorben zu Paris am 15.
April 18l̂ , passée ^ouline^ .l.̂  .̂  lm Alter von 80 fahren.

^s wird daher zur Erreichung des oben angegebenen Zwekes die gefällt
..l.̂ itwirkung der Staatskanzleien der Kantone, .̂  wie der Polizei^ und Gemeinde
behorden hiemi.. horchst angesprochen.

Bern, den ̂ 1. Januar 18.̂ .
Die schweiz. Bnn.̂ eskanzllei.

Bekanntmachung
zur

î.^t^nnr tur fremde,. dur.^ ....^ra^ritannien paarende .....̂ ...n.ander.̂ .

I. Alle Fremden , welche von großbritannischen .^äsen auszuwandern beab^
sichtigen , sollen dafür Sorge fragen , daß ihre Kontrakte sowohl in ihrer eigenen,
als auch in englischer Sprache ausgefertigt werden, und daß die Orte ihrer Be^
stimmung, sowie die .̂ lr̂  und Weise der Beorderung, ob vermittelst Dampfboot oder
Segelschiff, deutlich daxin angegeben seien, so wie ob sie während ihres .Aufenthalts
auf dem .^ontinen^ und in. englischen .^afen mit Obdach und Beköstigung versehen
werden müssen ^ ferner welches der Betrag des ^assagiergeldes sei , und wie der
^ame und die Adresse de^ Agenten des Kontrahenten in sedem Plaze, d^rch welchen
fle pasfiren, heißen.

II. Die Auswanderer sollen ebenfalls sehr darauf achten , da^ sie nur mi^
gesezlich ange^elIien Agenten zu thun haben , weil nach englischem Gesez Massagen
von .^ng^nd nur d.̂ ch gesezllch dazu ^e^chti.gte Personen abgeschlossen werden
konnen.

III. Alle Bagage muß mit dem sollen ^amen des Eigentümers , dem
amerikanischen oder sonstigen Bestimmungshafen, sowie, ob via Liverpool oder îa
London, in deutlichen lateinischen Buchstaben versehen sein.

Î . Große Vorsicht wird empfohlen beim Ankauf in .England oder an Bord
vom Schiffe .^on inländischen, für Kanada oder die Bereinigten Staaten angeblich
geltenden .^eisebilleten , da solche in Amerika für werthlos befunden werden
mochten.

v. Die gedrukten .^ontraktbillete , welche Auswanderer in .England für die
.^eise nach Amerika oder andern Ländern gültig erhallen, sollen unter keinen Umstän^
den aus den .fänden gegeben werden, es sei denn, daß der Auswanderungsbeamte
der .Regierung sie verlang^. Auch sollen Auswanderer Niemandem , der nicht in
ihrem Kontrakt erwähnt ist , trauen , wenn . îlfe oder Beistand angeboten wird.
.̂ m Falle von Betrug , Schwindelei oder sonstigen entstehenden Schwierigkeiten^
soll man sich soaleich an seinen .Konsul wenden , oder auch an den Auswanderung^.
^egierungsbeamlen, insofern die Sache die Passage betrisst.

C.̂ pî in îor R.^.l..^ 8^nlev ^uildin^s .̂  ist der Auswanderungsbeamte in
Liverpool , und Capî in Î eau R.^^ .̂ ^ ^enc^urel^ 8tree^ ist der Auswande^
rung.^beamte in London.
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Î. Auswanderer, welche sich nach ^ew^ork begeben, sollen bei ihrer An^
^unf^ daselbst sich mit den Auswanderungs^ommissarien, Ca l̂e Garden, in ^er^
bindung sezen , welche ihnen .^ath und Auskunft ertheilen werden über die beste
Art, ihren Bestimmung^plaz ^u erreichen. ..

Die k. großbritannische Gesandtschaft hat mit Schreiben vom 2^. d. M.....
die vorstehende Bekanntmachung dem Bundesrathe übermacht , welcher ihre ^er^
^ssen^lichung verfügte.

Bern, den 28. Januar 18^7.
Die schweiz. Bundeskanzllei.

Ausschreibung von ^rtilleriemateria...

Zu freier .^oneurrenz wird hiemit ausgeschrieben ^
Die Anfer^gung von 98 eisenblechernen Lasfetenkorpern zu gezogenen 8.̂  .̂ a.̂

nonen, wozu die Btech^afeln und da^ Winkeleisen , so wie die fertigen Achsen und
die .^ichtschrauben nebst Getriebe von der eidg. Verwaltung geliefert werden.

Das Modell und die Zeichnungen stehen in der eidg. .^onstruktionswerkstatte
zu Thun zur Besichtigung b^rei^

Der Termin zur Lieferung der ersten .̂ lf..e geht mit .̂ 0. April, zur Lief.^
rung der zweien ^älfte mit ...1. Mai zu .^nde.

Die Angebote sind der unterzeichneten Verwaltung bis 1 .̂ Februar franko
einzusenden.

Bern, den .̂ 1. Januar l8^.

^e.rwa.l.tnn^ ^es ei..̂ . îe .̂̂ a^e.rieis.

Postamtliche Anzeige.

^erdot der .̂̂ ...er^ndnna v.^n .^etrotenm.

^om 28. Januar 18.̂ 7.)

Durch das .....ostregalgesez vom 2. Juni 1849, Art. 9, find vom Posttran.^
port solche Gegenstande ausgeschlossen , die während der Fahrt leicht in Gährung
oder .^äulnî  übergehen, oder sich leicht entzünden, oder .^plostonen verursachen
konnen, wie z. B Schießpulver, .^ündholzchen und andere gefährliche .Gegenstände.
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^ermoge der Leichtigkeit, mit weiche^ Petroleum .sich entzündet, muß dieses

Produkt unter die blasse der^ vom Postlranspvrt ausgeschlossenen Gegenstande
fallen. ^s wird demnach den Pvstbüreau^ die Weisung erlheilt , Sendungen ^von
Petroleum zur Postversendung nicht anzunehmen. .

Die Personen , welche unter ^ichtangabe des Anhalts einer Sendung oder
unter unrichtiger ^.nhaltsdeklaration Petroleum zur Postbesorderung aufgeben,
bleiben für alle folgen verantwortlich, und haben überdieß die gesezliche Bestrafung
zu gewärtigen. ^ .

Ausschreibung.

Die eidgenössische Postverwaltung bedarf elrea 1000 l̂len Stosf zu Sommer^
Beinkleidern für Bedienstete ^ derselbe soll in blau und weiß gestreiftem oder melir..
tem Baumwollen^ oder Leinen^Zwillich bestehen.

Der Lieferungstermin ist aus ^nde ^ärz d. J. festgesetzt.
Offerten zu Uebernahme dieser Lieferung stnd unter Einsendung von Muster..

Coupons von mindestens z^el . l̂len, versiegelt und mit der^ Aufsch..^. ,,^ingabe
für Lieferung vo^ Sommerstoff^ bî  20. dieses Monats an das unterzeichnete
Departement einzusenden.

Bern, im Februar 18.̂ 7.

Das ei.̂ . ^^de.^a^e^en^.

Ausschreibung.

Die schweizerische Postverwaltung eroffne.. hiem^ Konkurrenz ü.^er die ..Inserì
gung von 700 Blousen, wozu der S^off .^Leinwand und Scharlach,^ und die Knopfe
von der ..^erwanung geliefert werden.

Muster dieses l̂eidungsstü.^ konnen aus sämm^.ichen .^rei.^postdire^ionen ,
sowie auf dem .^ur^büreau der Generatpostdire^ion eingesehen werden.

Angebote für Uebernahme dieser Arbeit find .^erstege^ und .mi.^ der Aufschrift ^
,,̂ ina.abe für Blousen^Anfertigung.. bis zum 20. dieses Monats an das un^er^
zeichnete Departement einzusenden.

Bern, im ^ebruar 18^7.

Das schweiz. .̂̂ ^d^^art..̂ .......̂ .
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1̂̂ .

.1^ou^ el̂ an^er se rendant .̂  8l..
Î e^sl̂ ou^ avec un nase^oo.^ dü^nen.̂
légalisé, vi^.é na^ nos légations ou nos
consulats^ ..̂  tenu. lors de son arrivé
dans la captale, de Ie Ian.e Inscrire
au ^m.eau local de police . d^ou in̂
^nédi^e.^en^. Ie passe^no^ doit eî e
présenté au bureau des é^an^ers de
la chancellerie du ^rand n^ai.̂ re de
police, .̂ o..u. l.a.̂ osî ion du visa, ainsi
conc^.. . ,,̂ el é^.an^er esl^ au^ox^é ^
^e^ourue^ en l̂ ^ssie ^squ^a .̂ elle da.^e
(pas plus de sî  ruoIs), s'il désire
prolonger son .̂.̂ our, iI es.^ tenu de
se n^nir d.un pe^nus de séjour ét.aoli
pour les é.^an^ers en Russie .^

Î a non^ooserval.ion de cet o .̂dre
e^nose Î ran^ a I^a^nende u^ée
par la loi .̂ our on îssio..̂  des forn^
lî s susdites.

^nze^e.

^eder Ausländer . welcher nach St.
Petersburg reiset, mit einem geglichen
Passe ...lslrt in unseren Gefandli^af^n
oder Konsulaten ̂  ist nach seiner Ankunft
in der Residenz verpflichtet , unabläßig
in der Lokal Polizei ^ Behörde sich ein^
ichreiben zu lassen, und sogleich ins A...̂
ländische Bureau der ^an l̂ei S. Cx^.
des .^errn St. Petersburgischen Ober^
P. l̂izeimeisters den ^aß zum Ausschrel.
ben des ^ isa vorzustehen, welches foI^
gendermaßen lautet ^ ,̂ Dem Fremden
^. .̂ ist hier der Aufenthalt in der
.Residenz resp. im Reiche bis . . . . .
(nicht länger wie ein halbes Jahr) ge.^
stalle^ Wer seinen Ausenthalt verlan..
gern will . muß sich eln Billet zum
weilern Ausenthalt besorgen.

^ur die strengste Beobachtung dieser
Regeln wird den Ausländer der gesetzt
lichen Slrase entziehen.

^ o t e. Die vorstehende Anzeige . in deutscher und französischer Sprache , ist
der B^ndeskanzlei von der kais. russischen Gesandtschaft mî  Schreiben .^om 25.
Januar 18.̂ 7 übermacht worden.

Postamtliche Anzeigen.

^om 1. Februar 18^7 an konnen C h a r g e b r i e s e nach Gr^ßbr i tan^
nien und ^rland, auf ^er langen der A u f g e b e r , auch im stückweisen
Transit über Belgien versandt werden, und zwar zu folgenden Bedingungen .

1) Zwang.^frankatur bis an den Bestimmungsort, zu 80 Wappen für se 10
Gramme.

2) Verpackung und Verschluß wie für die Chargebriefe nach Belgien selbst.
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.̂  Die Garantie für die richtige Beorderung dieser Chargebriefe erstreckt sich
nicht über das belgische Gebiet hinaus, indem die britischen Posten in ^erlustfällen
keinen Ersatz leisten. Die Versender solcher Briefe find auf diese Bestimmungen
ausdrücklich aufmerksam zu machen.

Ausschreibung.

Die Stelle eines Sekretärs des eidg. politischen Departements, verbunden mit
einem ^ahresgehalte von Fr. ........00 bis .̂ r. 4.̂ .00 , wird hiemii. zur freien Bewer^
bung ausgeschrieben.

Schweizerbürger . welche sich dafür zu bewerben gedenken , müssen die drei
^ationalsprachen der Schweiz kennen und, wenn moglich, in wenigstens zweien der^
selben zu redigiren und sich leicht auszudrüken verstehen, ferner die .̂ eschich^e und
Politik unsers Vaterlandes, das schweizerische Staa^recht und die volkerrechtlichen
Verhältnisse hinlänglich kennen, sowie auch in ^erwaltungsgeschästen einige Crsah^.
rung haben.

Die Anmeldung hat beim Vorsteher de^ politischen Departements bis zum
17. Februar d. .̂ zu geschehen.

. Bern, den 24. Januar I8...7.
Die schweb. ^nnde.^kanz.lei.

B e l.. ... n n t m a ch n n g.

Nachdem fortwährend Ausstellung^korrespondenzen mit der Privatadresse des
Unterzeichneten einlaufen und deswegen aul das unrichtige Bureau gelangen, so
wird ausdrücklich aufmerksam gemacht, daß alle ^ittheilungen, die Ausstellung be^
äffend, an den . ^ e n e r a l k o m m i s s ä r adressirt sein müssen, wenn sie zeitige
Berücksichtigung finden sollen. Briefe mit dieser Aufschrift genießen Portofreiheit.

Aa.rau, den 21. pannar 18^7.

Der schweizerische General^ommiss..r

für die Ausstellung von l.̂ .7.

.̂..e.̂ e..̂ .
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.̂ .̂ schrei........̂  non ....... r t i ll e r i ... m a t e r i a l .

^s wird hiemit zu freier Konkurrenz die Lieferung folgender .^nsrüstung^
Gegenstände ausgeschrieben .

^ur .̂..z.̂ ae ^lchtpfiin^^
100 Stück ....ader mit Kiemen.
200 ,. .^ebebäume,
100 ,, Schlepptaue mit Beschläg,
100 ,. .^ühleimer,
100 ,. Schmierbüchsen mit Spateln^
100 ,, .^erschlußüberzüge,
100 ,, .^ichtschraubenfutter.
1̂  ^ Deichselträger,
100 ,. B.ckell,.auenzuGeschü^protzen,
100 ,, Stechschaufeln zu beschütz.

proben,
100 ., Wagenbeile zu Geschu.^pro^en,
.̂̂  ,̂  .^amplerpfähle,
99 ,, .^ampierselle m^ Beschlag,
44 ,, ^lsenschlägel,

22
55
33

11,248
....97

2..̂

^97
200
44
22

100

...00

.̂ an.̂ nen.
Stüek Wagenwlnden,

., ^orralhswaagscheite,
,, Laternen,
^ Geschoßträger mit hellen,
., ^atronensäcke von SegeI^

^ch,
., Patronentaschen,
,, Schlagrohrenschachteln,
,. Abzugschnüre,
,, Lochsägen,
,̂  Beschlagsäeke,
,, Kästchen mit .^orraths.

planen und .^lnge,
., ^orlegeschlosser.

118 Stück Schlagr.^hrenschachteln,
1l 8 ,, Zündschraubenschachteln.

229 Stück Beißzangen,
240 ,, englische Schlüssel,
251 ., OelfIaschen mit .̂ inseI,
185 ,, Bindstricke,

Fiir ^e^^ene .̂̂ lspsiin...̂ .̂ ..̂ ...̂ ..
118 Stück Lader mit ^lemen,
1l8 ^ .^erschlußüberzüge,
118 ,, ^ersch^.ußrahm^nkappen,

Ferner fur ae^^ene ^lchtpfuu^er^ nnd ^^^lfpsiinder^an.^nen.
1̂0 Stück Aufsatzsutterale,

218 ,, ^ranzseile,
218 ,, Seifb.^chsen mit Spateln,
280 .. ^ündschraubentaschen,
218 ,, Stück Feilen,
wovon die eine Hälfte bis .̂ nde ^ärz , die andere bi^ .̂ nde Mai dieses Jahres,
sämm^iche Gegenstände verpackt auf den nächstgelegenen Bahnhof zu liefern sind.

Muster sämtlicher Gegenstände konnen in der eldg. .^onstruktionswerkstätte in
..̂ .hun eingesehen werden.

Die Angebote für die teilweise oder ganze Uebernal^ne ^sind bi^ 2. Februar
künftig an die unterzeichnete Verwaltung franko einzureichen.

Bern, den 22. Januar 18.^7.

Der Verwalter de^ eidg. ^rieg^materiels .
..^n^e^^e^^e^. Oberst.



.̂ .̂ re^ung oon erledigten Stellen.

.̂ ie Bewerber müssen ihren Anmeldungen, welche schr i f t l i ch und p^r..^
.frei zu geschehen haben, gu^e Leumundszeugnisse beizulegen im .̂ .alle sein^ ferner
wird ^n ihnen gefordert daß sie ihren ^amen , und .außer de^ Wohnorte
.̂ uch den H e i m a t o r t beutlich angeben.)

1) Postum mis in Fleuri er (^euenburg^. ^ahre...besoldung Fr. ^00. An.
meldung bis zum 18. ^ebruar 18.̂ 7 bei der .^reispostdirektion ^euenburg.

2) .̂  w e i P o st k ... m m i s in B a s e l. .^ahresbesoldung ..^ax îmum se Fr. 2.^00.
.Anmeldung bi... zum 22. Februar 18.̂  bei der .^reispestdirektion Basel.

3) B r i e f t r ä g e r in GimeI ^Waadt,.. ^ahre.^besoldung Fr. 700. Anmel^
dung bi^ zum 18. ^ebruar 18.̂ 7 bei der .^rel.^postdlrektion Lausanne.

1) P o s t h a I t e x in Grandson (Waadt). ^ahresbesoldung Fr. 1000. An.
meldung b.is zum 12. ^ebrnar 18.̂ 7 bei der .^relspostdirektion Lausanne.

:̂ ) Pvs tkommis in Lausanne. .^ahresbesoldung Fr. 1000. Anmeldung
bis zum 4. Februar 18.̂ 7 bei der .^rei^posldire^ion Lausanne.

^ Büreaudiener auf dem .^auptpostbüreau in B a s e l . Jahresbesolvung
Fr. ...̂ 0. Anmeldung bis zum 4. Februar 18.̂ 7 bei der .^rei^ostdirekl^n
Basel.

,̂ B r ies l . räger in Loele. ^ahre.^besoldung Fr. 1000. Anmeldung bis
zum 4. Februar 18^7 bei der .^reisposidirekiion ^euenburg.

^) Te legraph is t auf dem ̂ auptbüreau Bern. Jahresbesoldung Fr. 900.
Anmeldung bis zum 10. ^ebruar 18.̂ 7 bei der Telegrapheninspektion Bern.
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